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D
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b

iläu
m

sfeiern
d

er
M

ed
izin

isch
en

A
k

ad
em

ie
D

ü
sseld

orf:
1932

–
1948

–
1973

Im
Jahr

2005
konnte

die
H

einrich-H
eine-U

niversitätihren
40.G

eburtstag
feiern.G

leich-
zeitig

begannen
intensive

V
orbereitungen

für
die

F
eier

des
100.G

eburtstages
des

U
niver-

sitätsklinikum
s,dessen

G
ründung

als
A

llgem
eine

S
tädtische

K
rankenanstalten

in
V

erbin-
dung

m
it

einer
A

kadem
ie

für
praktische

M
edizin

im
Jahr

1907
den

U
rsprung

auch
der

U
niversität

insgesam
t

m
arkiert

–
sie

kann
also

nur
zw

ei
Jahre

nach
dem

40.m
it

einigem
R

echtihren
100.G

eburtstag
begehen.

D
ie

U
niversitätfeierte

1985
ihren

20.Jahrestag,w
ährend

der
zehnte

(1975)
und

der
30.

(1995)
nichtbegangen

w
urden.D

er
zehnte

lag
w

ohlauch
in

zu
großer

N
ähe

zur
F

eier
des

50.Jubiläum
s

derM
edizinischen

A
kadem

ie
D

üsseldorfim
Jahr1973,die

sich
aufdie

1923
vollzogene

U
m

w
andlung

dieser
V

orgängerin
der

U
niversitätaus

der
älteren

A
kadem

ie
für

praktische
M

edizin
bezog.

1948
hatte

m
an

den
25.

G
eburtstag

der
A

kadem
ie

gefeiert,
w

ährend
1932

das
25-jährige

B
estehen

derS
tädtischen

K
rankenanstalten

(gegründet1907)
A

nlass
zur

F
eier

w
ar.

D
ie

V
ielzahldieserD

aten
m

ag
den

E
indruck

von
B

eliebigkeiterw
ecken.E

s
scheintfast,

als
ob

die
akadem

ische
G

em
einschaft

in
regelm

äßigen
A

bständen
einen

G
rund

zum
F

ei-
ern

suche
und

dabei
Jubiläen

konstruiere.E
ntscheidend

ist
jedoch

nicht
die

F
eier

als
sol-

che,sondern
vielm

ehr
die

S
elbstvergew

isserung,der
R

ückblick
auf

das
bisher

G
eleistete

und
die

S
chaffung

einer
T

radition,
die

die
w

eitere
E

ntw
icklung

der
eigenen

H
ochschu-

le
begleiten

soll.U
niversitäten

unterscheiden
sich

hier
nicht

w
esentlich

von
K

om
m

unen,
V

ereinen
und

V
erbänden,die

sich
alle

m
itdem

historischen
R

ückblick
für

die
H

erausfor-
derungen

der
G

egenw
art

und
der

Z
ukunft

rüsten.S
o

w
ird

im
Jubiläum

„die
regelm

äßige
Inszenierung

der
E

igengeschichte
für

die
institutionelle

S
elbstvergew

isserung
und

für
die

Form
ulierung

zukunftsorientierter
G

eltungsansprüche
eingesetzt“

1.N
icht

selten
fehlt

da-
bei

den
A

kteuren
das

B
ew

usstsein
für

diesen
C

harakter
der

Jubiläum
sfeier

als
Inszenie-

rung.N
ichts

scheint
natürlicher,als

einen
vom

K
alender

vorgegebenen
A

nlass
zu

feiern.
E

ine
besondere

R
echtfertigung

für
seine

F
eier

erscheintdaher
nichterforderlich.

D
och

diese
S

elbstverständlichkeitder
F

eier
bestim

m
ter

Jubiläen
istgenauso

konstruiert
w

ie
die

Jubiläen
selbst,die

im
m

ereinen
bestim

m
ten

P
unktaus

einerG
ründungsgeschichte

herausgreifen
und

ihn
als

A
nfang

definieren. 2
D

ie
aufeinander

folgenden
F

eierlichkeiten

1
M

üller
(2004:7).

2
S

o
kam

es
im

Z
uge

der
40-Jahr-F

eier
der

H
einrich-H

eine-U
niversität

zu
einer

absurden
D

iskussion
darüber,

ob
D

üsseldorf
oder

B
ielefeld

die
letzte

der
in

N
ordrhein-W

estfalen
gegründeten

U
niversitäten

alten
S

tils
vor

der
E

inführung
von

G
esam

thochschulen
sei:

D
ie

V
erw

irrung
darüber

resultierte
daraus,

dass
die

eine
den

K
abinettsbeschluss

zu
ihrer

G
ründung,

die
andere

die
A

ufnahm
e

des
S

tudienbetriebs
als

traditionsbildenden


